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Förderhistorie eines 15-jährigen Projekts am DZLM-Standort Dortmund 

Initiiert in 2010 und gefördert durch die  

Deutsche Telekom Stiftung 

Seit 2014 mit Teilförderungen durch  

Landesministerien für Schule & Bildung in  

• Berlin & Brandenburg 

• Bremen & Hamburg 

• Hessen 

• Nordrhein-Westfalen 

• Rheinland-Pfalz 

Seit 2021 digitale Weiterentwicklung und  

Implementation gefördert vom Bundesministerium  

für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend  

im Rahmen des Projekts SchuMaS – Schule macht stark  

(Förder-Kz. SMS2101L-01PR2101C, 2021–2025)  

und des Startchancen-Kompetenzzentrums  

(Förder-Kz. 01PL2401C/G seit 2025) im Chancen-Verbund. 

 

Mitarbeit im Mathe-sicher-können-Team Dortmund 
• Projektleitung: Susanne Prediger, Christoph Selter mit Daniela Götze & Birte Pöhler-Friedrich 

• Herausgebende der MSK-Diagnose- und -Fördermaterialien: Susanne Prediger, Christoph Selter,  

Stephan Hußmann und Marcus Nührenbörger 

• Design der MSK-Diagnose- und Fördermaterialien: Herausgebenden und Kathrin  

Akinwunmi, Theresa Deutscher, Corinna Mosandl, Andrea Schink, Birte Pöhler-Friedrich, Lara Sprenger, 

Jennifer Dröse, Sabrina Hunke, Lena Böing, Anne Tester, Claudia Ademmer, u.a. 

• Design der MSK-Fortbildungsmaterialien: Herausgebende, Claudia Ademmer, Anne Tester und  

Kim-Alexandra Rösike, Alexandra Tondorf, Kirsten Scholle, Anne Reiche, Kerstin Hein, u.a. 

• MSK-Online-Check-Design-Team: Susanne Prediger, Corinna Hankeln, Ulf Kröhne, Petra Edel, Sebastian 

Groß, Marie Steinke, u.a. 

• Forschung: Herausgebende, Design-Team sowie Rebekka Stahnke, Sinja Bonde 



 

Fast ein Viertel aller Jugendlichen ver-

lassen die Schule ohne die notwendigen 

mathematischen Kernkompetenzen: Sie 

können weder Preise überschlagen 

noch statistische Informationen einord-

nen. Ohne Kernkompetenzen für Leben 

und Beruf werden sie sich nur schwer 

im Beruf und im Alltag zurechtfinden.  

Eine Vermittlung dieser Kernkompe-

tenzen für Beruf und Alltag kann nicht 

gelingen, solange den Lernenden Basis-

kompetenzen aus vorangehenden Jahr-

gängen fehlen. Sie bilden die Basis für 

ein anschlussfähiges Weiterlernen. 

 (Gaidoschik et al. 2021; Gersten et al. 2009; 

Moser Opitz 2007; SWK-Gutachten 2025). 
 

 

 

Lernende mit mathematischen 

Schwierigkeiten brauchen daher eine 

zweite Chance, die wichtigsten Basis-

kompetenzen für das Weiterlernen 

aufzuarbeiten. Dazu gehören sowohl ei-

nige prozedurale Basisfertigkeiten (z.B. 

das sichere Zerlegen von Zahlen) als 

auch konzeptuelle Verstehensgrundla-

gen (wie das Stellenwert- und Operati-

onsverständnis). 

Das Aufarbeiten von Basiskompe-

tenzen am Übergang von Primar- zur Se-

kundarstufe ist das zentrale Ziel des Ma-

the-sicher-können-Diagnose- und -För-

derkonzepts, das sich bereits an vielen 

Schulen bewährt hat, sowohl im Klas-

senunterricht als auch in unterrichtser-

gänzenden Fördergruppen.  
(Prediger et al. 2025; Selter et al. 2025)  

Was brauchen Lernende mit mathematischen Schwierigkeiten? 



4 

 

 

 

Viele Basiskompetenzen-Programme fo-

kussieren auf Trainingsaufgaben: Wenn 

Rechenfertigkeiten prinzipiell erlernt, 

aber noch nicht sicher beherrscht sind, 

müssen sie in der Tat auch automatisiert 

werden. Dazu ist Training wichtig.  

Doch vor dem Training kommt das 

Erarbeiten in mehreren Lernstufen ent-

lang eines Lernpfads. Dabei werden Re-

chenfertigkeiten zunächst im Verständ-

nis verankert, und dann sukzessive auch 

abstrakteres und prozedurales Wissen 

und Können aufgebaut (Gaidoschik et al. 

2021; Prediger et al. 2013).  

Fünf Prinzipien leiten das Mathe-si-

cher-können-Diagnose- und Förderkon-

zept, im Klassenunterricht und in unter-

richtsergänzenden Fördergruppen  
(Gersten et al. 2009; Prediger et al. 2025). 

 

 
Auch mathematisch schwache Lernen-

de sollen Verständnis aufbauen für ma-

thematische Konzepte und Verfahren. 

Sie sollen verstehen, was die Konzepte 

und Symbole bedeuten und warum die 

Verfahren gelten. Dies ist die Basis für 

die spätere sichere Fertigkeit. 

   
 

 
Weil die Mathematik entlang der Curri-

culumspirale systematisch aufeinander 

aufbaut, müssen die langfristigen roten 

Fäden immer im Blick behalten werden. 

Lernprozesse werden nicht so begleitet, 

dass alle Lernenden möglichst schnell 

die Aufgabe bewältigen, sondern so, 

dass alle Lernende nachhaltiges Ver-

ständnis und sichere Fertigkeiten erar-

beiten. Dazu werden die Verstehens-

grundlagen (d.h. Vorstellungen und Dar-

stellungen) fokussiert, die über Jahr-

gänge hinweg durchgängig immer wie-

der zu aktivieren sind.  

 

 
Förderangebote sollten typische Lern-

stände von Lernenden aufgreifen. Das 

detaillierte Diagnosematerial unter-

stützt Lehrkräfte zu entscheiden, worauf 

sie für welche Lernende fokussieren 

sollten. Adaptivität ist dabei nicht 

gleichzusetzen mit methodischer Indivi-

dualisierung, denn Verständnisaufbau 

erfordert auch Kommunikation mit der 

Lehrkraft. 

  

 

Verstehensorientierung 

Durchgängigkeit 

Lernenden-Orientierung 

& Adaptivität 

Wie ist Unterricht zum Aufarbeiten von Basiskompetenzen zu gestalten? 

Du kannst es nicht? Dann rechne noch 30 x 

Zum Mathe-sicher-können–Diagnose- und Förderkonzept gibt es mehrere Filme für Schulleitungen, 

Eltern und Lehrkräfte unter mathe-sicher-koennen.dzlm.de/einstiegs-und-themenfilme  
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Gerade sprachlich und mathematisch 

schwache Lernende brauchen die Kom-

munikation mit der Lehrkraft, um Ver-

ständnis aufzubauen. Zudem müssen 

viele erst lernen, mathematisch zu kom-

munizieren, dies erfolgt durch gezielte 

Kommunikationsanlässe und Sprachun-

terstützung.  

Das Fördermaterial ist daher nicht 

als Selbstlernmaterial gestaltet, sondern 

unterstützt Lehrkräfte, geeignete Ge-

sprächsanlässe und Sprachlerngelegen-

heiten zu bieten.  

 

 
 

Auch mathematisch schwache Lernende 

sollten nicht nur Oberflächenwissen er-

werben, sondern tiefgehend denken. 

Während leistungsstarke Lernende 

selbst aktiv denken und Ideen vernet-

zen, muss die kognitive Aktivierung bei 

mathematisch schwächeren Lernenden 

gezielt angeregt und unterstützt wer-

den. Aktivierende Aufgaben und zu-

gängliche Darstellungen unterstützen 

Lehrkräfte dabei.  

 

 

 

  

 

 

Empirische Evidenz zur Wirksamkeit 

In drei Interventionsstudien wurde empirische Evi-

denz erbracht, dass das Förderkonzept bzgl. meh-

rerer Verstehensgrundlagen lernwirksam ist: 

1. Laborstudie zum Zahl- und Operationsver-

ständnis bei Brüchen. In einer cluster-randomi-

sierten Interventionsstudie unter Laborbedingun-

gen wurden 186 Lernende der Klasse 7 in Klein-

gruppen nach dem MSK-Konzept gefördert (MSK-

Bausteine B1–B3). Die 157 Lernenden der Kontroll-

gruppen erhielten regulären Klassenunterricht. Die 

Lernenden der MSK-Fördergruppe erreichten sig-

nifikant höhere Lernzuwächse als die Lernenden 

der Kontrollgruppe, wie eine ANOVA nachwies (FZeit 

= 272.97, p < 0.001, η2 = 0.45, FZeit x Gruppe  = 22.57, 

p < 0.001, η2 = 0.12; Prediger & Wessel 2018).  

2. Feldstudien zur Kleingruppenförderung zum 

Zahl- und Operationsverständnis bei natürlichen 

Zahlen. In einer quasi-experimentellen Feldstudie 

wurden 592 mathematikschwache Kindern der 

Klasse 5 ein Schuljahr lang nach dem MSK-Förder-

konzept (MSK-Bausteine N1-N6) in wöchentlichen 

unterrichtsergänzenden Kleingruppen gefördert. 

Die Kontrollgruppe mit 389 Kindern wurde unter-

richtsergänzend mit anderen Konzepten gefördert. 

Die MSK-Fördergruppen erzielten statistisch signi-

fikant höhere Lernzuwächse als diejenigen der 

Kontrollgruppen (FZeit = 1246.6, p < .001, ² = .56; 

FGruppe x Zeit = 31.26, p < .001; Prediger et al. 2019). 

In einer weiteren Feldstudie mit 295 Lernenden 

wurden die höheren Lernzuwächse repliziert, zu-

dem zeigten sich Spillover-Effekte für nicht geför-

derte Peers derselben Klassen (Prediger et al. 

2025).  

3. Feldstudie zum Regelunterricht zum Prozent-

verständnis. Zur Prozentrechnung (MSK-Bausteine 

P, ehem. S6) wurde die Lernwirksamkeit in einer 

Feldstudie mit 655 Lernenden der Klasse 7 im Re-

gelunterricht nachgewiesen. Die Interventions-

gruppe zeigte signifikant höhere Lernzuwächse im 

Prozentverständnis als die Kontrollgruppen, die mit 

einem regulären Schulbuch unterrichtet wurden 

(FZeit = 1051.4, p < .001, η2 =  0.37; FGruppe x Zeit = 

20.74; p < 0.0001; Prediger & Neugebauer 2021).  

Kommunikations- 

förderung 

Kognitive Aktivierung 
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Forschungsbasierte iterative Entwicklung 

Die Diagnose- und Fördermaterialien 

wurden 2010 bis 2017 in Design-Rese-

arch-Teams von Forschenden und erfah-

renen Lehrkräften erarbeitet, erprobt 

und iterativ weiterentwickelt. Von 2022 

bis2026 wurden sie in 2. Auflage überar-

beitet: Nun sind auch digitale Werk-

zeuge und fachbezogene Sprachlernge-

legenheiten systematisch eingebunden.  

Strukturierung in 45 Förderbausteinen  

Insgesamt 45 diagnosegeleitete Förder-

bausteine stehen zur Verfügung: zu na-

türlichen Zahlen (Jhg. 4/5), Brüchen/ 

Prozenten/Dezimalzahlen (Jhg. 6/7) und 

Sachrechnen (Jhg. 5-7). Die Förderbau-

steine zu natürlichen Zahlen wurden 

auch für Jahrgang 3 adaptiert. 

Freie Verfügbarkeit der Fördermaterialien 

Die Förderbausteine sind beim Cornel-

sen-Verlag in drei Arbeitsheften zu kau-

fen. Frei zugänglich sind sie als Open 

Educational Resources im Word- und 

PDF-Format auf der Mathe-sicher-kön-

nen-Webseite (s.u.).  

 

 

 

 

 

 

  

Was bietet das Mathe-sicher-können-Diagnose- und Fördermaterial? 

 

    Open Educational Resources (Word/pdf) 

• Natürliche Zahlen (Jhg. 4/5) 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz 

• Natürliche Zahlen (Jhg. 3)    /node/509  

• Brüche, Prozente, Dezimalzahlen (Jhg. 6/7) 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/bpd  

• Sachrechnen (Jhg. 4–7) 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/sr  

 

 

 

(Selter et al. 2025; Prediger et al. 2026;  
 Prediger et al. 2017) 

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/509
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/bpd
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/sr
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Exakte Passung zwischen detaillierten 

Diagnose- und Fördermaterialien 

Jeder der insgesamt 45 Bausteine star-

tet mit einer einseitigen Diagnose-Seite 

(Standortbestimmung oder Vor-Check 

genannt). Darauf sorgfältig abgestimmt 

ist eine Fördereinheit, die entlang eines 

Lernpfads mit gestuften Lernzielen zu 

jeder Diagnoseeinheit zwei- bis sechs-

seitige Fördermaterialien liefert, mit 

denen die Lehrkräfte kommunikativ mit 

Kleingruppen oder im Klassenverband 

arbeiten können.  

Die didaktischen Kommentare er-

läutern typische Denkweisen der Ler-

nenden mit lernförderlichen Anknüp-

fungspunkten, Fehlvorstellungen und 

die passenden Förderansätze. Damit 

steht ein unterrichtsnahes Formatives 

Assessment mit genau passenden För-

dermaterialien zur Verfügung.  

Vor-Check und Nach-Checks zur  

Erfassung von Lernfortschritten 

Mit der 2. Auflage wird zu jeder Stand-

ortbestimmung („Vor-Check“) auch ein 

Nach-Check angeboten, so dass Lehr-

kräfte die Lernfortschritte ihrer Lernen-

den erfassen können. Den Schulen ste-

hen die Checks in Word- und PDF-For-

mat zur Verfügung. 

Digitaler MSK-Online-Check mit  

dazu passenden Fördermaterialien 

Seit 2024 sind alle Vor-Checks digitali-

siert, seit 2025 werden die Nach-Checks 

ergänzt. Die Checks können auf einer di-

gitalen Plattform von den Lernenden am 

Tablet oder PC ausgefüllt werden. Ge-

schlossene Items werden automatisch 

ausgewertet, bei offenen Items erhalten 

die Lehrkräfte Vorschläge für Auswer-

tungskategorien.  
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Die Ergebnisse der Auswertungen 

werden Lehrkräften in fünf Dashboards 

angezeigt, die handlungsleitende Hin-

weise für die anschließende Förderung 

geben:  

1. Detailansicht 

 
Die Detailansicht zeigt für jede Aufgabe, 

was einzelne Lernende geantwortet ha-

ben. Sie erklärt die Fehlerursachen, gibt 

das nächste Lernziel an und die passen-

den Fördermaterialien.  

2. Klassenübersicht 

 
Die Klassenübersicht ermöglicht einen 

schnellen Überblick über alle Aufgaben 

in den Spalten und alle Lernenden in 

den Zeilen. Man kann dann hineinzoo-

men in die Spalten oder die Zeilen. 

3. Aufgabenbezogenes Dashboard  

 
Das aufgabenbezogene Dashboard fasst 

die Diagnosen aller Lernenden zu einer 

 

Aufgabe zusammen, so dass schnell ent-

scheidbar ist, mit wem über welchen 

Teilaspekt zu sprechen ist.  

4. Lernendenbezogenes Dashboard 

 
Umgekehrt fasst das lernendenbezo-

gene Dashboard die Diagnosen eines 

Kindes zu allen Aufgaben zusammen, so 

dass man einen Überblick zu Verständ-

nis und Fertigkeiten des Kindes erhält. 

5. Förderbezogenes Dashboard 

 
Das förderbezogene Dashboard führt 

alle Teil-Lernziele zusammen, die in ei-

ner Folge von Aufgaben in der Klasse zu 

besprechen sind. Aufgeführt wird, wel-

che Lernenden zu welchem Teil-Lernziel 

gezielt im Gespräch zu den Förderaufga-

ben angesprochen werden sollten.  

 
Forschungshintergrund 

Das Design der Dashboards wurde in zwei Studien 

abgesichert, um Lehrkräfte möglichst gezielt zu un-

terstützen. Gezeigt wurde z.B., dass Lehrkräfte mit 

explizierten nächsten Lernzielen im Dashboard sig-

nifikant fokussiertere Förderentscheidungen tref-

fen als nur mit Fehlerursachen (Groß & Prediger 

2025; mehr zum Design des Online-Checks Han-

keln et al. 2025). 
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Der MSK-Online-Check bietet Lehrkräf-

ten deutliche Arbeitsentlastung, gerade 

weil Förderung bei der Zielgruppe der 

mathematisch Schwachen nicht als 

Selbstlernen umgesetzt werden kann, 

sondern stets auch die Kommunikation 

mit der Lehrkraft erfordert. Er unter-

stützt eine diagnostisch tiefgehende 

Auswertung unter Rückgriff auf fachdi-

daktisches Detailwissen, das Lehrkräfte 

zum Teil erst erwerben müssen. Mit den 

aufgaben-, lernenden- und förderbezo-

genen Auswertungen bereiten sie die 

Gesprächsführung im Unterricht und 

unterrichtsergänzender Förderung vor.  

Mit der Förderung durch die Deut-

sche Telekom-Stiftung, einige Ländermi-

nisterien und die Leibniz-Gemeinschaft 

werden die Checks in den nächsten Jah-

ren ausgebaut werden, um  

• Spracherkennung und Sprachaus-

gabe (z.B. Items vorlesen lassen)  

• Übersetzung der Aufgaben in Her-

kunftssprachen und Rücküberset-

zung der Antworten für Neuzuge-

wanderte (z.B. Ukrainisch) 

• KI-Tools, die die Auswertung der offe-

nen Items unterstützen  

Der Programmiercode des MSK-Online-

Checks ist Open Source. Es entstehen 

daher Kosten für die Einführung des On-

line-Checks in einem Land, das Hosting 

der Diagnose-Plattform, das kontinuier-

liche Warten der Software und die kon-

tinuierlichen mediendidaktischen sowie 

mathematikdidaktische Weiterentwick-

lungen der Diagnose- und Fördermateri-

alien. 

 

 

Digitale Werkzeuge und Erklärvideos 

für die Förderung 

Auch wenn die Förderung nicht als 

Selbstlernen, sondern für die Arbeit mit 

der Lehrkraft konzipiert ist, werden zu-

nehmend digitale Komponenten inte-

griert. Dazu zählen z.B. 23 Erklärvideos 

zur Systematisierung und Sicherung des 

Gelernten, digitale dynamische Arbeits-

mittel, wie dynamische Punktefelder, 

zoombare Zahlenstrahle und flexible 

Bruch- und Prozentstreifen.  

Diese digitalen Komponenten für die 

Förderung sind für alle Schulen frei zu-

gänglich und unter den jeweiligen Bau-

steinen auf der Webseite zu finden. 

 
 

 

 
  

Weitere Einblicke in den Online-Check im  

9-minütigen Film https://mathe-sicher-koen-

nen. dzlm.de/film/MSK-OC-begruessungsfilm  
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Forschungsergebnisse: Material allein  

reicht nicht zur Implementation 

Die große Meta-Analyse von Slavin et al. (2009) 
zeigt, dass lernwirksame Förderkonzepte nicht 
ausschließlich über Materialien verbreitet wer-
den sollten: Effektivere Implementation wird er-
zielt, wenn Materialangebote mit Fortbildungen 
verknüpft werden. Ähnliche Befunde haben wir 
auch zu einem MSK-Baustein erhalten (Dröse et 
al. eingereicht), so dass die Verknüpfung mit 
Fortbildungen unbedingt empfohlen wird (ähn-
lich Cobb & Jackson 2017). 

 

Viele Lehrkräfte äußern den Bedarf, sich 

in die Verstehensgrundlagen der Grund-

schule gründlich einzudenken, dazu 

dient eine langfristig angelegte Fortbil-

dungsreihe.  

Das Mathe-sicher-können-Fortbil-

dungskonzept besteht aus vier Fortbil-

dungsbausteinen für Jahrgang 4 bzw. 

acht Fortbildungsbausteinen für Jahr-

gang 5/6 (erste vier unten abgebildet). 

In der Regel werden die dreistündi-

gen Fortbildungs- oder Netzwerksitzun-

gen durch Fortbildende ausgebracht, ei-

nige Länder erproben bereits Modelle 

mit asynchronen Selbstlern-Anteilen.  

 

 

Die Fortbildungen adressieren für 

verschiedene mathematische Lernziele 

immer wieder die gleichen Kernprakti-

ken von Lehrkräften (allgemein Lipowsky & 

Rzejak 2019, konkret Prediger et al. 2023): 

 

 
Teil-Lernziele in den Verstehensgrund- 
lagen identifizieren und sequenzieren 

 
Aufgaben und Medien durchdenken  
bzgl. Teil-Lernzielen 

 
Verstehensgrundlagen  
diagnostizieren 

 
Lernprozesse unterstützen und  
Verstehensgrundlagen fördern 

 
Gemeinsame Gespräche bei heterogenen 
Lernständen moderieren 

 

Zwischen den Sitzungen arbeiten die 

Lehrkräfte mit den bereitgestellten Di-

agnose- und Fördermaterialien, idealer-

weise kontinuierlich in mindestens einer 

Basiskompetenzen-Stunde pro Woche.  

Die Fortbildungssitzungen arbeiten 

mit Diagnosen, die die Lehrkräfte in Pa-

pier oder digital mitbringen und berei-

ten die Förderungen vor und nach.  

 

Was bieten die Mathe-sicher-können-Fortbildungsmaterialien? 

……………… 
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Verfügbarkeit des MSK-Fortbildungs-

materials im Lernmanagementsystem 

Die Fortbildungsmaterialien mit kom-

mentierten Folien, Steckbriefen, Video-

clips aus dem Unterricht zur Analyse 

und Aktivitäten für Lehrkräfte sind als 

Materialpakete für Multiplizierende 

(d.h. Fachberatungen, Fortbildende, 

Fachnetzwerkleitende, Moderierende 

etc.) frei als Open Educational Re-

sources verfügbar (nach einmaliger Re-

gistrierung und Bestätigung der Nut-

zungsbedingungen, z.B. für datenge-

schützte Videoszenen).  

Ein voller Funktionsumfang auch mit in-

teraktiv gestalteten Aufträgen an Lehr-

kräfte, schnellen In-the-Moment-Aus-

wertungen und zunehmend auch mit 

Selbstlern-Einheiten ist nur über das 

QuaMath- oder Startchancen-Lernma-

nagementsystem realisierbar.  

Qualifizierung für Multiplizierende 

Über 130 Multiplizierende wurden seit 

2017 bereits durch das MSK-Team am 

DZLM-Standort Dortmund für die MSK-

Fortbildungsreihe qualifiziert. In der 

Qualifizierung werden nicht nur die un-

terrichtsdidaktischen Inputs und Aktivi-

täten für Lehrkräfte durchgearbeitet, 

sondern auch fortbildungsdidaktische 

Hintergründe zum professionellen Ler-

nen der Lehrkräfte thematisiert (z.B. 

welche Anknüpfungspunkte Lehrkräfte 

mitbringen und was ihnen schwerfällt). 

 

Ausführlich kommentierte Folien 

 
z.T. videogestützte Aktivitäten  

  

Die MSK-Fortbildungsmaterialien sind (mit den außerhalb der Lernmanagementsysteme nutzbaren, 
nicht interaktiven Komponenten) nach einmaliger Registrierung für Multiplizierende frei verfügbar 
unter dzlm.de/2000. Vollständige Funktionalitäten gibt es in den Projekt-Lernmanagementsystemen. 

 

 

 

 

Forschungsergebnisse zur Wirksamkeit  

bei Lehrkräften und Lernenden 

Eine Evaluationsstudie auf Lehrkräfteebene 
zeigte, dass Lehrkräfte ihre Unterrichtspraktiken 
zum Identifizieren, Diagnostizieren und Fördern 
von Verstehensgrundlagen durch einjährige 
Fortbildung und Erprobung signifikant verbes-
sern können, auch im Hinblick auf einen fokus-
sierteren Umgang mit den jeweiligen Lernzielen 
(Prediger et al. 2023). Dabei ist insbesondere 
das materialgestützte Unterrichten in Förder-
kleingruppen eine hoch wirksame Professionali-
sierungsgelegenheit. In oben zitierten Feldstu-
dien wurde die Wirksamkeit der Kombination 
von Fortbildung und Material auch für Lernfort-
schritte von Lernenden nachgewiesen (Prediger 
et al. 2019; Prediger et al. 2025). 
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Zur datengestützten Unterrichtsent-

wicklung berichten viele Lehrkräfte, 

dass es bislang im Kollegium kaum ge-

lang, die Ergebnisse aus VERA und zent-

ralen Prüfungen zur fachbezogenen Ko-

operation zu nutzen. Andere berichten 

fruchtbare Diskussionen zu drei Fragen:  

1. Welche Klasse ist in welchem Kom-

petenzbereich auffällig gut? Was lief 

in dieser Klasse anders, wovon das 

Kollegium lernen könnte? 

2. Wo schöpft unsere Spitzengruppe 

ihre Potentiale noch nicht aus, was 

tun wir gezielt für sie? 

3. In welchen Kompetenzbereichen er-

reichen viele Lernende die Mindest-

standards nicht, was tun wir für sie? 

Zur 3. Frage trägt das MSK-Diagnose- 

und -Förderkonzept substantiell bei: 

• Ziele setzen: Durch VERA oder Ab-

schlussprüfungen wird grob klar, dass 

bei Zahlen und Operation viele Ler-

nende unter den Mindeststandards 

liegen, daher wird es zum Ziel der 

Entwicklung gesetzt, dies zu ändern.  

• Daten erheben und Ziele ausschär-

fen: Dann können mit den MSK-Vor-

Checks die jeweiligen Förderbedarfe 

genauer erfasst werden. Wenn z.B. 

deutlich wird, dass Lernende nur 

Routineaufgaben bewältigen, aber 

keine, die etwas Mitdenken erfor-

dern, dann decken die MSK-Checks 

das Oberflächenwissen auf und 

identifizieren zugrundeliegende Ver-

stehenslücken.  

• Kompetenzen der Lernenden weiter 

entwickeln (innerer Zyklus in der Ab-

bildung): Das direkt angeschlossene 

MSK-Fördermaterial ermöglicht nicht 

nur Trainings bekannter Fertigkeiten, 

sondern tatsächlich die nachhaltige 

(Neu-)Erarbeitung auch der Verste-

hensgrundlagen entlang fachdidak-

tisch fundierter Lernprogressionen. 

• Unterricht gemeinsam im Fachteam 

weiter entwickeln (äußerer Zyklus in 

der Abbildung): Im Fachteam werden 

Förderpraktiken verglichen, dazu ge-

hört etwa sich gegenseitig die Lieb-

lings-Förderaufgaben vorzustellen 

und zu erläutern, welche Aha-Effekte 

sich gerade damit ergeben können.  

Wie kann das Diagnose- und Fördermaterial für die datengestützte  

Unterrichtsentwicklung im Fachteam eingesetzt werden? 
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Integration der MSK-Fortbildungsreihe 

in Fortbildungs-Programme 

Die MSK-Fortbildungsreihen (Konzept 

und Material) werden in NRW seit 2014, 

in weiteren Ländern seit 2017 ausge-

bracht (aktuell BE, HB, HH, HE, RLP, je-

weils mit langfristig arbeitenden Multi-

plizierenden). Dabei werden jeweils 

Multiplizierende qualifiziert und lang-

fristige Netzwerkarbeit etabliert, meist 

für Jahrgang 5/6, in Bremen und Hessen 

auch für Jahrgang 4. Dies erreichte hohe 

Akzeptanz bei den Schulen und mess-

bare Wirksamkeit für Lernfortschritte 

bei Lehrkräften und Lernenden. 

Seit 2021 wird Mathe sicher können 

daher zudem in mehreren länderge-

meinsamen und -eigenen Projekten in-

tegriert (z.T. als ein Modul unter mehre-

ren, siehe Auflistung rechts). 

Die Vielfalt der Integrationswege in 

bestehende Programme dokumentiert, 

dass sich die Substanz eines diagnosege-

leiteten Förderkonzepts und eines da-

tengestützten Fortbildungskonzepts mit 

unterschiedlichen Landesstrategien sys-

temisch verzahnen lassen.  

Entscheidend ist jeweils, die Diag-

nose- und Fördermaterialien mit einer 

Fortbildung zu verknüpfen, in die sich 

die Multiplizierenden mit genügend Zeit 

intensiv einarbeiten, um Expertise für 

die teilweise ungewohnten Lerninhalte 

zu erlangen.  

 

 

Konkrete Projektintegrationen 

• Im Projekt SchuMaS wurde das MSK-Modul als 

Modul 1 mit 7 Bausteinen ausgebracht, hier 

wurde das Modul erfolgreich in langfristig etab-

lierten Fachnetzwerken genutzt. 

• Im Projekt QuaMath wird das MSK-Modul als 

Modul Diagnose und Förderung von Basiskom-

petenzen 5 mit 3 Bausteinen ausgebracht (im 

Jahr 25/26 in BY, BW, Nds, NRW, RLP, SH, SL, SN). 

Zudem wurden 2 Bausteine in das Modul Brü-

che-Prozente-Proportionales integriert. Andere 

QuaMath-Module thematisieren komplemen-

tär anspruchsvollere Kompetenzen. Mittelfris-

tig entstehen asynchrone Online-Angebote für 

QuaMath-Schulen, die nach der Netzwerkar-

beit weiterarbeiten. 

• Im Projekt Startchancen wird MSK als Teil des 

Moduls Arithmetische Basiskompetenzen 5/6 (8 

von 12 Bausteine) ausgebracht. Es wird syste-

misch verzahnt mit Schul- und Unterrichtsent-

wicklung (s.u.) und in einigen Ländern mit flä-

chendeckend verfügbarem Online-Check. 

• Im Projekt Digitale Fortbildungsoffensive Ba-

siskompetenzen (NRW) wird das Modul als 

Modul 1 mit 4 Bausteinen ausgerollt, und zwar 

als teilweise asynchron bearbeitbares Modul 

mit Selbstlernanteilen und synchronen Online-

Netzwerken. 

• Im Projekt MSK Divers (Hamburg) werden För-

derbausteine in ein umfassenderes Unter-

richtsmaterial für den Jahrgang 5/6 integriert 

und die Fortbildungen adaptiert ausgebracht.  

• Im Projekt Abako (Brandenburg) wurden 7 ge-

kürzte Bausteine in Jhg- 4–6 als Massive Open 

Online Course ausgebracht, um schnell viele 

Teilnehmende zu erreichen. 

• Das Projekt Starke Basis (Baden-Württemberg) 

nutzt adaptiertes Material, um mit regulären 

Fachberatenden des Systems mit Förder- und 

Fortbildungsmaterialien aus mehreren Projek-

ten zu arbeiten, und Lehrkräfte finden zudem 

Erstinformationen auf der Webseite.   

Wie wird Mathe sicher können in den Ländern und Schulen implementiert?  
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Gelingensbedingungen bzgl. indivi-  

dueller Expertisen von Lehrkräften 

Auch wenn das Diagnosematerial (ins-

besonderen im Online-Check) den Lehr-

kräften viel Arbeit abnimmt, bedarf die 

erfolgreiche Durchführung der Förde-

rung (im Klassenunterricht oder in un-

terrichtsergänzenden Fördergruppen) 

fachdidaktische Expertise der Lehrkräfte 

zum Identifizieren, Diagnostizieren und 

Fördern von Verstehensgrundlagen. 

Fünf Orientierungen können Lehrkräfte 

durch die Fortbildung ausbauen (Prediger 

et al. 2023): 

• Growth Mindset, d.h. die Überzeu-

gung, dass alle Lernenden Mathema-

tik verstehen lernen können und ak-

tiv denken können 

• Orientierung an langfristigen Lern-

fortschritten im Verständnisaufbau 

statt an kurzfristiger Aufgabenbewäl-

tigung (Watson & de Geest 2005) 

• Diagnosegeleitetheit erfordert Mut, 

diagnostizierte Verstehenslücken vo-

rangehender Jahrgänge wirklich zu 

bearbeiten statt nach Lehrplan wei-

terzugehen. 

• Kommmunikationsförderung statt 

Selbstlernbetrieb: Dies erfordert Me-

thodeneinsatz zur bedarfsgerechten 

Kombination der Sozialformen und 

Gesprächsführungstechniken. 

 

Schulinterne Gelingensbedingungen:  

Unterstützung der Schulleitung für 

fachbezogene Kooperationskultur 

• Lehrkräfte sind im Team organisiert 

statt allein, um personelle Verände-

rungen besser abfangen zu können 

und Kooperation zu ermöglichen. 

• Das Team hat eine gleichzeitige un-

terrichtsfreie Stunde zum wöchentli-

chen Austausch und für verlässliche 

kollegiale Zusammenarbeit. 

• Lehrkräfte werden für Netzwerktref-

fen mit 5–10 Schulen verlässlich frei-

gestellt, damit wird auch die Wichtig-

keit des Projekts und ihrer individuel-

len Entwicklung hervorgehoben. 

• Im Jahrgang 4–6 wird je eine Stunde 

pro Woche in allen Klassen als Basis-

kompetenzen-Stunde gestaltet. 

• Verstehensgrundlagen werden auch 

in die regulären Klassenarbeiten auf-

genommen, so dass die Kinder und 

Eltern sie als relevant ansehen. 

• Lernfortschritte werden an der Schu-

le dokumentiert und gewürdigt, die 

Schulleitung nimmt dazu Einblick in 

die Vor- und Nach-Checks. 

• Unterrichtsergänzende Förderung 

wird nur selten Vertretungsunterricht 

geopfert und als Aushängeschild der 

Schule betrachtet.  

• Kollegialer Wissenstransfer von ei-

nem Jahrgang auf den nächsten wird 

systematisch organisiert. 

 

Welche Bedingungen fördern die Implementation des Konzepts? 
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Schulsteuernde Gelingensbedingungen: 

Verbindlichkeit zwischen Schulleitung 

und Schulaufsicht 

• Schulen werden für MSK bedarfsori-

entiert ausgewählt, indem die Schul-

aufsicht Schulen mit großen Risiko-

gruppen die Teilnahme nahelegt, 

aber nicht aufzwingt. 

• Die Teilnahme am Projekt ist eine ak-

tive Entscheidung der ganzen Schul-

konferenz und nicht allein der Schul-

/Fachkonferenzleitung. 

• Systemische Bedingungen innerhalb 

der Schule sind Gegenstand einer ex-

pliziten schriftlichen Vereinbarung 

mit der Schulaufsicht und der Pro-

jektleitung vom Land. 

• Lernfortschritte der Kinder werden 

auch von der Schulaufsicht angefragt 

und gewürdigt. 
(Cobb & Jackson 2021; SWK-Gutachten 2025) 

 

 

 

 

 

  

 

 

Forschungsergebnisse und Praxiserfahrungen 

zu Gelingensbedingungen der Implementation 

• Nicht nur Reichweite, sondern auch Tiefe und 

Ownership für die geteilten Visionen guten 

Unterrichts, hier für verstehensorientierte di-

agnosegeleitete Förderung 

• Eingebundenheit der Fortbildungs- und Ma-

terialangebote in geeignete systemische Be-

dingungen         

• Intensive fachdidaktische Begleitung der teil-

nehmenden Lehrkräfte durch professionelle 

Multiplizierende 
    (Coburn, 2003; Jackson & Cobb 2017; Prediger 2023) 
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 Fachteams  

von Lehrkräften  

arbeiten daran:  

Schulleitungen  

unterstützen Fachteams  

dabei, … 

Schulaufsichten unterstützen Schul-

leitungen in datengestützten Dialo-

gen, Strukturen zu schaffen:   

 
Basiskompeten-
zen fokussieren 

• feste Team-Zeiten zu etablie-
ren zur Arbeit an der Förde-
rung von Basiskompetenzen 

• mindestens eine Basiskom-
petenzenstunde pro Woche  
fest im Stundenplan  
zu verankern 

• Vorrang der Basiskompetenzen vor 
weiterführenden Inhalten  
für alle verbindlich zu machen  

• Rituale zum Fokussieren auf Basis-
kompetenzen zu etablieren, z.B. 
Basiskompetenzenstunde  

 
Verstehens- 
grundlagen  
diagnostizieren 

• fokussierte Diagnosen regel- 
mäßig durchzuführen (MSK-
Vor- & Nachchecks) und  
im Fachteam zu diskutieren 

• Verbindlichkeit zu schaffen bzgl. 
der Nutzung fokussierter Diagno-
sen (MSK-Vor- und Nachchecks) 
und gemeinsamer Auswertung  

 
Verstehens-
grundlagen  
im Detail 
identifizieren 

• sich gemeinsam in jeweils  
relevante Verstehensgrund- 
lagen gründlich einzudenken, 
um fokussiert zu unterrichten  

• dem fachdidaktischen Professiona-
lisierungsbedarf genügend Raum 
zu geben, für alle beteiligten Lehr-
kräfte  

 
Verstehens-
grundlagen  
fördern 

• die Förderung verlässlich 
stattfinden zu lassen  

• die Förderung gemäß Tiefen-
merkmalen und identifizier-
ten detaillierten Lernzielen 
gemeinsam vorzubereiten, 
durchzuführen und zu reflek-
tieren 

• Fachteamarbeit zu etablieren, um 
Förderung gemäß Tiefenmerkma-
len und identifizierten detaillierten 
Lernzielen gemeinsam vorzuberei-
ten, durchzuführen und zu reflek-
tieren 

 
Lernfortschritte 
durch Förde-
rung erfassen 

• Lernfortschritte im MSK-
Nachcheck zu würdigen  
und weitere Vertiefungs- 
möglichkeiten zu diskutieren 

• ggf. externe Inputs z.B. durch 
Fortbildung / Fachberatung zu 
verstärken 

• Lernfortschritte in MSK-Nachcheck 
als Indikatoren für Unterrichtsent-
wicklung zu würdigen 

• bei geringen Fortschritten ggf.  
intensivere Unterstützung durch 
Fachberatende zu organisieren 

 

 

 

Fazit: Wie können Fachteams, Schulleitungen und Schulaufsicht  

beitragen zur Sicherung von Basiskompetenzen?  
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     Zusammenfassung der Links 

• MSK-Diagnose und -Fördermaterial  
(Aufgaben und digitale Werkzeuge) 
mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz  
                                            bzw.  /bpd bzw.  /sr 

• Digitale Diagnosen im Online-Check 
mathe-sicher-koennen.dzlm.de/online-check  

• MSK-Fortbildungsmaterialien  
im Lernmanagementsystem oder dzlm.de/2000 

• MSK-Info-Filme für Schulleitungen und Eltern 
mathe-sicher-koennen.dzlm.de/film/schulleitung 
mathe-sicher-koennen.dzlm.de/film/eltern  

• Didaktische Hintergrundfilme für Lehrkräfte 
mathe-sicher-koennen.dzlm.de/einstiegs-und-
themenfilme 
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